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Barnett Newman (1905–1970), Concord, 1949,

228 x 136,2 cm

Barnett Newman wurde als Sohn jüdischer

Emigranten aus Russland in New York gebo-

ren. Als Künstler hatte er zunächst mit seinen

großen Farbflächenbildern kaum Erfolge. Sie

wurden von der Presse scharf kritisiert und

öfter sogar von fanatischen Betrachtern mut-

willig beschädigt. Es war wohl schwer, die von

den ungewöhnlichen Bildern ausgehende

Stille zu ertragen. Sie standen im Kontrast zu

der damaligen amerikanischen Malerei, die

naturalistische Motive bevorzugte. Doch

rückte Newman allmählich in die vorderste

Reihe der neuen amerikanischen Kunstrich-

tung, die manchmal mit den Begriffen

»abstrakter Expressionismus« oder »medita-

tiver Expressionismus« bezeichnet wird.

Heute zählt er unbestritten zu den großen

Künstlern des 20. Jahrhunderts. 

Newman wollte auf seinen Bildern nicht aus

formalen Gründen »abstrakt« sein, sondern

die Welt der Sinne und des Verstandes über-

steigen (»transzendieren«), das »Erhabene«

zeigen, dem Unendlichen nahe kommen und

»das Unsichtbare sichtbar machen« (Paul

Klee). 

Das Bild »Concord« zählt zu seinen frühesten

Farbflächenbildern. Es lässt die Struktur des

Pinsels erkennen und wirkt dadurch noch

nicht ganz so still wie Newmans spätere Arbei-

ten. Der dominante grüne Hintergrund wird

von zwei gelben Farbstreifen durchzogen, die

dem Bild eine vertikale Richtung geben. Das

Werk kann mit seinem Titel unterschiedliche

Empfindungen, Gedanken und Betrachtungen

auslösen. Es lässt sich auch zum Thema dieses

Buches in Beziehung setzen.

Worte Barnett Newmans 

Nur wenn ein Mensch weiß, wo er ist, kann

er sich selber fragen »Wer bin ich?« und

»Wohin gehe ich?« Und ich glaube, dass

einige Orte heiliger sind als andere, und

für mich hängt das von der Qualität des

Kunstwerks ab, von seiner Einzigartigkeit,

seiner Gewalt. Es ist keine Frage des

Geschmacks. Es ist nicht einmal eine Frage

des Stils. Es ist eine Frage der höchsten

Empfindungskraft.
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